
Aufgabe 1: Bei der Verschmelzung zwei­

er einander eng umlaufender Neutronen­

sterne strahlt das System über Gravita­

tionswellen eine enorme Energiemenge 

DE ab. Die Gravitationsleuchtkraft ist:
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	  1,67  1048 W  4,33  1021 LA ,

mit LA  3,846  1026 W, der Sonnenleucht­

kraft. Für einen kurzen Moment produ­

ziert das verschmelzende Neutronenpaar 

eine sehr große Gravitationsleuchtkraft. 

In der Zeit Dt  2 ms setzt das verschmel­

zende Pärchen daher die Energie frei:

DE  LG Dt

	  3,33  1045 J.

Das ist um eine Größenordnung mehr als 

die Sonne in ihrer Lebenszeit abstrahlt.

Aufgabe 2: Der hypermassereiche Neu­

tronenstern (HN) besitzt das gemeinsame 

Volumen der beiden Neutronensterne: 

VHN  2 VN. Daher gilt RHN
3  2 RN

3
 und 

der Radius des HN ist dann: RHN  21/3 RN. 

Die potenzielle Energie des HN ist:
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und die der kollabierenden Materie beim 

Schwarzschildradius ist:
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Die frei werdende Potenzialenergie ist: 

DEpot  Epot,HN  Epot,SS

	  3,64  1046 J.

Offenbar lässt sich die mit einem Gam­

mablitz verknüpfte typische Energie Eg  

1043 J daraus leicht speisen, denn sie liegt 

nur im Promillebereich der beim Kollaps 

freigesetzten Energiemenge.

Aufgabe 3: Die Freifallzeit einer Masse 

MSL vom anfänglichen Radius RHN beim 

ungebremsten Kollaps bis zum Schwarz­

schildradius liegt bei: 
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	  0,073 Millisekunden.

Die Lichtlaufzeit von RHN nach RSS ist:

 

tc  
RHN  RSS––––––––

c

	  0,028 Millisekunden.

Der Aufbau des magnetohydrodynami­

schen Jetmotors dauert mit rund 20 Milli­

sekunden demnach weitaus länger. � AMQ

Wer war’s im August?

Es war Wilhelm Beer (geboren am 
4. Januar 1797 in Berlin, gestorben am 

27. März 1850 in Berlin). Beers Vater war 
ein wohlhabender jüdischer Bankier und 
Zuckerfabrikant. Seinen ursprünglichen 
Vornamen Wolf änderte der Gesuchte mit 
etwas mehr als 20 Jahren in Wilhelm um. 
Beer nahm als Erwachsener, da er sich 
sehr für die Naturwissenschaften interes-
sierte, privaten Mathematikunterricht bei 
dem Astronomen Johann Heinrich Mädler. 
Die beiden Männer stellten mehr als zehn 
Jahre lang gemeinsame astronomische 
Forschungen an. Beer ließ dazu 1828 auf 
seiner prachtvollen Villa im Tiergarten 
einen Refraktor errichten.

Berühmt wurde das Duo mit seiner 
Kartierung des Mondes, ab Mitte der 
1830er Jahre begann es mit der Veröf-
fentlichung seiner Ergebnisse, unter an-
derem in Form der berühmten »Map-
pa selenografica«. Das Werk machte sie 
in einer weiten naturwissenschaftlich 
interessierten Öffentlichkeit bekannt. 
Mädler und Beer erhielten Angebote, 
auf bezahlte Stellen an Sternwarten zu 
wechseln. Nachdem Mädler 1840 an die 
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Die Aufgabe dieses Heftes fin-
den Sie auf Seite 24.
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Sternwarte in Dorpat gegangen war, hielt 
Beer zwar noch die Korrespondenz mit ei-
nigen Astronomen seiner Zeit aufrecht, 
publizierte selbst jedoch so gut wie gar 
nicht mehr. Mädler schrieb im Rückblick 
über Beers Anteil an den gemeinsamen 
Beobachtungen, diese seien »hauptsäch-
lich von mir besorgt« worden, der »in sei-
nem Comptoir vielbeschäftigte Besitzer« 
habe daran möglichst teilgenommen. 
Neutraler betrachtet ist jedoch davon aus-
zugehen, dass Beer das gemeinsame Un-
ternehmen nicht nur finanzierte, sondern 
auch viele der Berechnungen übernahm.

Parallel zu den Mondbeobachtungen 
versuchten Mädler und Beer auch Einzel-
heiten auf dem Mars zu erkennen, 1838 
veröffentlichten sie die erste Karte der 
gesamten Marsoberfläche als zwei pol-
zentrierte Hemisphären. Sie zeigte un-
ter anderem die Eisfläche am Südpol des 
Roten Planeten. Zur Veröffentlichung ihrer 
Ergebnisse vor einem Publikum, auf einer 
Sitzung der Gesellschaft für Erdkunde, 
hatte das Duo zuvor den ersten Marsglo-
bus, eine »Kugel, auf welcher die beobach-
teten Flecken auf Länge und Breite auf-

Gewinner aus Heft 7/2011
Gewinnspiel: Buch »Zauber der Sterne«: 
Joachim Keller, 68775 Ketsch. 215 rich-
tige, 6 falsche Einsendungen. Lösung:  
1c, 2b, 3c.
Wer war’s: Buch »Einsteins Würfel«: Jan 
Th. Grundmann, 38237 Bremen; Karin 
Greif, 31535 Neustadt; Herbert Frank, 
83233 Bernau. 81 richtige, eine falsche 
Einsendung.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta
rium von AstroMedia: Herbert Frank,    
83233 Bernau. 88 richtige Einsendungen.
� Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 7/2011: Gravitations-
kollaps
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Wilhelm Beer

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Magazin-Archiv → Jahr.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-246) und als PDF an die E-mail-Adres-
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 31. Runde
Mit dem Juni-Heft 2011 begann die neue 
Runde »Zum Nachdenken«. Sie endet mit 
der Aufgabe im Mai-Heft 2012. Löser mit 
mindestens neun richtigen Einsendungen 
nehmen an der Preisverlosung teil. Zu ge-
winnen sind wieder attraktive Hauptpreise 
(siehe rechts). Viel Spaß beim Nachdenken!

getragen waren« mit einem Durchmes-
ser von acht Zentimetern hergestellt. Beer 
nahm, neben seiner Arbeit in der familien
eigenen Bank und Zuckersiederei, regen 
Anteil an der preußischen Politik und der 
kulturellen Gesellschaft der Hauptstadt. 
Auch seinen Brüdern war er eng verbun-
den. Sein jüngerer Bruder Michael war ein 
zu Lebzeiten bekannter Dramatiker, sein 
ältester Bruder Jakob Meyer Beer wurde 
unter dem Namen Giacomo Meyerbeer 
ein bekannter Komponist.� TH/AL
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Hauptpreis der 31. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, 
hat ein weiteres Mal ihren 12-Zoll-Leichtbau-
Reisedobson im Wert von 2140 Euro als Preis 
ausgelobt. Als Weiterentwicklung seines Vor-
gängers weist dieses Gerät eine deutlich ver-
besserte Stabilität auf. Es lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. Im Transportzu-
stand füllt der leistungsstarke 12-Zoll-f/5-Newton in 
Gitterbauweise auf seiner klassischen Dobson-Montie
rung zwei handliche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Gerät ist stabil 
und solide aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz 
gefertigt. www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge-
schrittene ist der Refraktor Bresser Messier 
AR-102/1000 im Wert von 749 Euro geeignet. 
Die superstabile Montierung und die Benut-
zerfreundlichkeit setzen in dieser Preisklas-
se neue Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
Instruments Europe, Rhede, Westfalen.  
www.meade.de


